Bühnenanweisung für Christoph Brüskes Soloprogramme 
„Was kostet die Welt“ und „1000mal brüskiert !?“

Bühne

Die Bühne sollte mindestens 3 Meter tief, 4 Meter breit und 40 cm hoch sein. 
Auf der Bühne wird benötigt: 
1 Stuhl,1 Tisch (klein) und 1 Garderobenständer (keine Stange)

Tontechnik

Ausreichende Saalbeschallung (keine Deckenlautsprecher o.ä.) sollten vorhanden sein. Bei größeren Räumen ist ein Bühnenmonitor obligatorisch. Das Mischpult (mind. 2 Mikrofon- und 2 Lineeingänge) samt Mischplatz sollte im Saal sein. Am Mischpult muss ein CD-Player angeschlossen sein. Ein Effektgerät für Hall wäre wünschenswert. Ein Handsender (kabelloses Mikrofon) auf Stativ wird ebenfalls vom Veranstalter gestellt. Christoph Brüske bringt sein Head-Set (Sennheiser Evolution) mit, arbeitet aber auch gerne mit einem vom Veranstalter gestellten Head-Set. Der Veranstalter stellt Herrn Brüske schon ab dem Soundcheck einen mit dem Equipment vertrauten Techniker zur Seite, der während des Auftritts die Zuspielungen und Lichtwechsel übernimmt, also quasi die Show „fährt“. 

Lichttechnik

Die Scheinwerfer sollten so beschaffen sein, dass folgende Grundlichtstimmungen auch in Kombinationen verwirklicht werden können:

	Volllicht:

Stand Up Parts
	Breites Licht auf der gesamten Bühne in weichem Weiß 

	Spot Mitte:


	Fester Mittenspot, weiß und rot, möglichst rund, sollte so eingestellt sein, dass dieser Effekt im Stehen und im Sitzen funktioniert.

	Chansonlicht:

“
	Bei ca. 60% Volllicht mit mindestens zwei, besser vier Scheinwerfern mit den Farben rot, grün oder blau auf der Bühne „Farbflecken“ beimischen. 

	Feierlich:

„Hymne an die

Gastgeberstadt“
	Wenn noch Schweinwerfer übrig sind, oder sogar zusätzliche Effekte, wie Spiegelkugel, Chaser oder Moving Lights vorhanden sind, können die im feierlichen Stil (nicht zu schnell, nicht zu hektisch – kein Techno) für die Hymne eingesetzt werden.

Hier muss auch eine Lichtquelle von oben kommen, damit der frisch erstellte Liedtext gut abgelesen werden kann (Notenständer).


Allgemein

Der Veranstalter stellt eine abschließbare Garderobe. Exemplare von aktuellen, regionalen Presseorganen (Tageszeitung, lokale „Werbeblättchen“) wenn möglich, bitte bereithalten. Christoph Brüske braucht für Garderobe und Bühne Mineralwasser mit Sprudel und würde sich über frisches Obst freuen. Gegen eine warme Mahlzeit vor dem Auftritt, gerade bei längerer Anreise ist auch nichts einzuwenden.

Für alle Fragen hier die mobile Nummer von Christoph Brüske: 0172 – 2892617.
